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icre Unternehmungen mit Crfolfl durch. Zwischen Dpen » unb

rinn JUirteten Borftoh bet Cnglanber zu•Id) einen jiaricmi - ... V
* »« * ? ? bf n . . n | «er « «ab

Sir (Inb

i fübrenben
Jeuet |d)ut)

i für ben
'Mite ' bct ielnb aefiern früh unlei ftärtflem _

kÄngrtjfc fort . Sir ffnb unirr fchwrirn Briiufleti fü r . . .
b defir lrrt . « »«geleitet » MrtlUeriefeuet halte an betrrfolg-

rctcbcii SSw ^ t befonberen « nteil . liniere 3nfanterte wort benmflicn nwwfji vciviiwmi TT " ' VI _ . »
Srolanber wo « •» nnfrrrn. Cinlrn rtrtr~ II T/gx ^ ,Lr»

heroorbreebenbeKniffe be»türmt, hoortnrourt Wirb ln Jeinbrobonb
meeore» unb « ouceaurourt etneni

®(fl„,r . « urbrnrtvwiA . „ nprtn,
itoiidien MiUette unb « tone wnr bet Mrtiüerietqmpf nur iril-

m(i,e * te& * « teinere 3nfantetiegefecbte . 3n brr Lb - mpazn.
Machten StoMtupp » au » frinbiichrn Cinien au « Ce Hte«nH « e-
iutigcne zurück.

Heeresgruppe Gullwitz.
Iranzofen unb Amerikaner griffen geWetn im Bogen oon Sl.

ülihiel bei bet tombno -Mb », loroie "J”
mtb bet Blofet an . 3n « mwrtung dies» Angriff» "»tble Räu-
mutig be* bet befberfeltlgen Umfoffung * *ß " *- 1?
3ahrm in » Anne gefoMunb |e» lagen eingelefat mo tten .̂ wir
1nuipften ben ftampl bober nicht bi* zur « nflibeibung bunb u«ö
iultrlrn bie benbfichligien » ewegungen 0« . » et Seh * lonnie |te
nicht binbern . Ara »,Ofen , die auf ^ häh rn östlich kter  Mao » » r
Hieben, tourten abgewiefen . Pie «ambr e*.h »be. bte oorübergebei»
rcrloren ging , mürbe oon Canbwebrtr nppen  wi eder » nommm.
St,blich baoau ficherten österreichif ^ ^ ri ^ Regimenterinkräf-
Itger « egenwehr im Verein mU ben zmifLen « - « >« b Mofef
iämpfenden Truppen den Abzug der bei St . Mihiet fteheaden viui
Ronen.
Irinbli
de» Jk .r.um... — v*™n
m*fel Kblugen mir ben Jefnb ■». . - .

während bet Jlncb» » nrbe die IWumun g be» Bogen »,
felnbe ungefiSrt . teenbet Mrfte beu tn n» oorteeeHeten CWen.

»et ( rfte « enetolouartlerweiner : Cnbenbor ? ».

«r » WfTeÄÄttfi.,«s
M . . . . * .

beiterftbaft noch einen trieft oon Vertrauen zur
trenn auch fast das gefantte Volk durch d - mnerpo tl fcht iLre^
niiie der legten Wochen erschreckend mutlos geworden K' -
Vertreter der beulfchen Arbeiter,taffe lannten es nicht langer mtt
anfeben , wie bas Volk oon Stufe zu Stufe wtrtfchafNt « finit . .3»
nächst fei bie Ernährungsfraae auf einem liefpunlt angekammen.
Die Mengen , bie gewiffenios der Volksernährung en .z g . '
würden immer großer und gingen »ns UMmeKeue . Auf legalem
Wege werde immer weniger verte,lt . Auch die Schwerarve »» i
n,üblen Wucherpreife zahlen Immer allgemeiner werbe um feben .
"tei » unbohn " febJ RUcksich, getauft , Dadurch würben gerade die j
Menitden um die Lebensmittel gebracht , die sie am notlgiien
brauchen . Die körperkräste der Arbeiter nähmen besorgniserregend
ab . Sie könnten körperlich nicht '" ehr leisten , was früher j
ein Leichtes war . Die Erfassung der Vorräte auf dem Lande sei -
adnUich ungenügend . Die städüsche Arbeiterschaft sei unter dieî äsSS
Umerla sunaen wie Verbrechen am Volke Die Gemerkschaftssuyrer
leien keine Schwarzfeber , keine Flau - unb Mtehmacher . aber es fei
höchste Zeit zu bestem , benn bie Aufregung unter ber Arbeiierfchafi |
fei ungeheuer . Die fchänfien MaHnwarie muhten wirktmgsios die - ,
ben '  Im hungrigen Magen nur Eingang finben Suppenlagik
mst KnöbelgrUnbetu " Die Arbeiter ,offen nicht länger hungern . '
da auch hie% eicbeii nicht hungerten . Die ^ U » ' ung muffe nnbe-
bingt bie Schieichhönbier aufhöngen . alle Lebenrmtt el erfasten
unb bem gefamten Volk zugitngtg machen , b e iiei fch o i-n wochen
aufbeben unb mehr Kartoffeln geben.
bie oerruckte Preisgestaltung für Schuhe . Wafche unb Kleiber , „ ier
herrfche allgemein ber unoerfchamiefie Wucher . Hier fasten bte
eigentlichen Lanbesoerraler . bte bas bemfche Volk oor , ben wtrt
fchafilichen Aufammenbruch führten . Eine einfache Arbeiterhofe
koste irnt statt oier Mark 55 bis BOMark unb halle nur ben oierten
lell ber früheren Zeit Selbst ausgebeffert könne nicht mehr wer-
ben Die Regierung mäste ben Arbeitern Sachen zttr Verfügung
stellen wie ben Solbaten . Um bie Unterernährung zu paraihsteren.
mäste bie Arbeitszeit eingefchranki werben . Da » könne gefcheben.
ohne hast die Inbufirie weniger ieiftungsfabig wirb , « rbeiieraer-
tretet , Sriegsömter unb Unternehmer mähten jemeinjom bas Pro.

imKÄi , «rb ."iV. rfioRboii .“n“, Jde « Ämllöte » flrben oerfchiimmert burch bie unsichere. fchwankenbePotttik
3nnernV ' unb "bie "frigiiemng ' fliertiing habe ' bie„ erhoff Je ®***i.fl**.i^

* 'mpörunfl „ ber bte un r ige ftaltuig sei zur
ber Somöbie im Herrenhaus ob . Die ' Regierung muffe enbitch ein
Machtwort fprechen . ben Lanbtaa aufiölen unb

‘ machen , » ie MaHnaHmen bi
unb bas » aijerwort

leneraikammanbos auf bem

. . . . eg
ben Landtag allst Öfen

Jen
. . - . - ->»«

kommanbo - ' herrf ^ e^ rrstes ^ 'ihlrauen gegen bie Gewerkschaften

fomntengefübrt . « ur rnctgtichc 3int.cn brt Uicg’et infl konnten
helfen , bie listige fchwtertge Zeit , t. uberfteben

Für bie Regierung antwortete
veicholauzier Graf hertiing.

Die polittfche Relchsieitung fei mit der Obersten .tieere - letlung
t-ollig einig in ber Erstrebung bes Verftattbigungsfrtebens . Der
Krieg werbe nicht eine Minute langer bauern , ols zur « ertetbigung
unbedingt notig fet . Die bisherigen Irtebensnngebot ^̂ Deut,ch anbs
feten leider hohnlachenb zurückgewtefen worben , stoch , tut jv"
stabe wüster Ehotwinismus die ganze tetnbltche Prelle besterrfcht.
irostbem hoffe er zuoerftchttich . bost wir dem Stieben naher feien,
als man allgemein glaube . Iebenfalls ' eien Retchsregterung und
Heeresleitung einmütig gegen jede Eroberung , darüber beftunben
bestänben leine Meinungsoerfchtebenhettett unb feien keine Ve<

^ ' ^ um allgemeinen Wahlrecht könne er nur wiederholen , dah er
bamil flehe und falle . Er wundere fich. hast ferne Worte bezwet,el,
würbet .. Man mäste doch begreifen , dost bte bisherigen mahgebett.
den Parteien durch bte Wahlreiorm beunruhigt feien . Auch bas
Herrenstau » stabe leine oerfaffungsmahigen Rechte. Aber deswegen
geste er nicht einen Schritt oom gleichen Wahlrecht ab unb . fabaib
feflflehe bas, feine Verständigung zu erzielen fei. fet er lotort zur
Auflösung entfchlosten.

Staatsfekretär Woilrof  gab MiHgriffe im Vereins - unb
Verfommlungsrecht und im efentralwefen zu . Er erbat sich hie Vor,
legung des Materials . In der nächsten Woche fanben mit den
einzelnen (rieneralkommanbos neue entfchetbenbe Vefprechungen

" <m'Stgalt,e,reiär o Walbow  bedauerte , bah die « erfpötung
der Ernte noch keine Ueberficht zulaste , - charfere Mittel zur Er-
fafsung der Lebensmittel stunden nicht zu Gebote . Der schleim
hnndel in kleinen Mengen käme den Arbeitern zu « Ute und löste
sich kaum unterbräcken . Die Kortterernte fei wobium 'älrozen
bester als im Vorfahr , die Kartoffelernte schlechter. Dte Veri lorgung der Inbufirie werbe oomI. Oktober an bester werben. Die
Wiebersterftellung der oollen Brotration trete bestimmt ein . Eine
Erhöhung der Kartoffelration könne er nicht m Ausftcht stellen , da
be.« ungünstige Wetter die Ernte beeintrachttge unbEtfenbahnen
und Gemeinben bei größeren Mengen unuberwinb che Transport-
fchwierigkeiten hatten . Die steifchloien Wochen musten betbehallen
werben , um die Milch - und grttverforguna nicht zu geial .rbem Die
allaemelne Berbefferung der Ernährung könne er leider nicht in
Ausficht stellen , aber gan , bestimmt werbe sie nicht fchlechier werben.

Staatsfekretär o. Stein  fchilberte die Schwierigkeiten in der
Bekieidungsfrage . Die Erfafzmittel mähten auch für bte Arbeiter-
Neidung ausgenuftt werben . Die , Gewerkfct,aft,fmberung » t . , um

auf den

»um Schiuh fordert der Redner eine klare und unumwundene
Ablage an die Alldeutfchen und an die » nneiionspoiiliker . Da»
Volk wolle restlose Klarheit , unabhängig von der fehigen « rieg ».

SS

kleiduna ausgenum weroen
grieOHnsoertrag hatten bei den Verhandlungen mit Rücksicht auf die
befonbere Lage" unb die gebotene Eile zuritckgeftellt werben muffen,
feien aber nicht ttergeffen . tfür bie künftigen ffriebeneoerbanb-
lunaen fei bas deutsche Programm für bte tnlernattonaie So . a>.
aefefzgebung fertig ««»gearbeitet . Die internationalen Arbe ter-
fchuhoerträge würben nicht oergeffen werben

Oberst Braun  oom Kriegsamt oerstcherte . die Frage der Ar-
beitezeiwerkürzung werde ernsthaft geprüft . Sie " ' rbe überall fa-
fort durchgeführt werden , wo e» ohne Probuktion »au »fall möglich
fei. 2m Bergbau fet ste freilich gänzlich ausgefchloffen.

Reich»tag »abgeorbneter v e g I e n entgeanete , bei ben bbff-
nimgtlofen « u. künften » er die ffrnöhrung »?roge el bie « rbelt ».

' lidft länger durchzufübren . Er ging bann auf die verggchtt
m der Gewerkschaften durch da « ftellpertretende Generaikom-

,efi nicht länger durchzufübren.

S tder Gewerkfchoften burde» «. « rmeekorp » ein.
Dann fchioh Retchokanzirr Graf .hertiing die Zufammenkunst

mit Worten de» Danke » für bfe hoffentlich nufibrtngenbe Au »,
fprache.



Vermischte ».
Jiinf Sohn* gefallen. Schwer vom Kriege heimgejuchrwurde

der Landwirk Norde in Lchlefifch zzangsdortz Mit dem jetzt bekannt-
gewordenen lode seine» jüngsten Lohns» M» seine sämtlichen fünf
Sohne im Kriege gefallen. Die schwerge, ^ —
kurzem gestorben

kMutter ist schon vor

Verd»t»nchtzrige Schtachtnngen. In einem Rundschreiben de»
Staatssekretärs de» Kriegsernährungsamtes. von Waldow. an die
Bundesregierungen wird sestgesrellt. dass allein im verlaus von drei
Monaten, nämlich vom 1 Mär , bi» zum 1 Juni diese» Jahre ».
2391U7 Rinder ohne Rachwei» des Verbleibens verschwundensind.
Die Zahl der Schale, die vom I. April 1917 bi» zum 30. Mär , 1918
verbotswidrig geschlachtet wurden, wird aus 1.3 Millionen berechnet.
Dazu kommt eine grvke Menge von gleichfalls verschwundenen
Kalbern und Schweinen. die statistisch nicht ersaßt werden konnten.
— r. urch die fleischlosen Wochen werden uns in wenigen Monaten
mehr als 3000« ) Rinder erspart

7 Millionen Zentner Marmeladen sind ,»ir Versorgung de»
neeres und der .swimat erforderlich.

ZiUgemätze vetrachtungot
INachdruck»erbaten »

-will »» an »I« .front “.
fft l» i«t« ld»on |o Diele aus , — dl» »r »erstand ju werden. —

da» st« in Frankreich» Snirmgedrau » — für » önig Dollar ' '»--n ui 11uiii 11riui. « rurmgrorau» — für nonifl Dü
— (Fr hat roa» ihm nur möfllid) war — an Völkern au
»r Ichuk, IN diintgemischterSchar — die « eisten,Skalen

fterden,
geboten. —

hwarien.

<kr nimmt ll». wo er |ie erwischt. — das „wie" soll ihn
~ ' « Iwt »ch.in den « rieft gemilcht - um Deutschland jukümmern, — . . T,..i u. u « uni urmuwi — um Drmuijtano au

j»rtriin,m«riu — Er liebt nun mal die Deutschen nlchl. — der Hast
Irub, leine « rille. — und wa» au» seinen laten spriäst. — Ist derVernichtuiigswille,

«a » wäre England ohne ihn? — E» wäre längst oerloren! —
Er ha, ihm leinen Arm geliehen— und un» den lad geschworen—
Dnim kur, er für da» « rieg»»ebrau» — sich täglich neue Kälber. —
und sprach sogar oerhelstend au»i — Ich komm» nächsten» selberl

Ja « llson will, wird, ihm au» schwer. - demnächst dl, Front
besuchen. — dann hat wohl »In Erelgnl» mehr — Frau JHia ,u
oerbuchen — Und wenn er auch nicht morgen kommt. — er wird»
stch"derlegen. — man weist nicht, ob di» Fahrt Ihm frommt -
de» deutschen» Boot» wegen

Doch Wilson sehnt sich an die Front . — drum gehl ein freudig
losen . — weil man in seiner (dunst sich sonn« — bei Briten und
Franiosen — Der edle Netter solgt dem Ruf, — er wollt» Frank¬
reich reiten. — doch durch sein siriegaoerlängern schuf — er neue
lrummerstätien,

lind trifft der Wilson wirklich ein. — der so oiel » lück oernich.
tet. — dann nimmt er wohl in Augenschein. — wa» er Hot angerich-
tj ». — E» dröhn, der « rund so dumps und hohl. — der Schee« und
«rauen kündet. - ob da der »rieg. o. rlängerer wohl — ein wenigNeu »mpsmdet?

Do» nein, er predigt nur « eduld. - wird ouch sein Hoffen
schwacher. — di» Deutschen sind an allem Schuld — und wilion
nah, al« Nacher, — Dach mag er kommen »der nicht, — da»
L7ch .7nr . - L7 "" ' - " b" ^ ««- uoerftcht -

Ernst Heiter,

N»«ation»-Dru« u, Verlag der Hofduchdruckerel« uld» Jeidler In
«i,brich verantwortlich für den redakllonellenlest « uld» geikler.
für den Neklame- und Anzeigenteil sowie für den Druck und Verla,

Paul Jorschi« . so Vs,deich

nicht

Versicherungenaeacri Körperverletzungen
und vachschäden»>n»

Klieger-Angnffe
u. a. beträgt di» Prämie fcher« a^ Iiaroersichemn, dl» Md. 2400^
I-wie Frnrr -.linsall .chaitosiicht. « asteru .lstl. bberNcheruua»»
», » sämtliche ioulli,» « erstcheruuaeu nimmt für nttklaffi«*

«estllschast entgegen
ÄllOtlm Mer. Siekricht «h. Saihaosstrape 69, i

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert nach
den neuesten Modelten umgearbdtet.

Durtu langjährige Tätigkeit bei der Firma J. BACH ARACH
sind wir in der Lage, den größten und verwöhntesten Ansprüchen
gerecht au werden. 293a

Geschwister Betz, Wiesbaden,
Gr. BurgatraSe M, III. Feraspr . 6534.

MIM IlllnMilllW.
l « tM » f) i ftcgr . 1881)

«u,, »̂ >hlte Sttrbmute di» Ende 1917: SOIOOO DU.
Wird während der Dauer de, jetzig«, I

. . DU Stet
lUi
Mo

i. vw „türk,

gcaflnt werben.

Ctne gewandte
Maschinenschreiberin,

mfabt au» pctftkt HausrapMMn kau , Nr unkt Cobitbunau ««sucht
pffflaat'&MRbgtfrflV-ckerhoff&6*| m
101« « alutkar « M Biebrich a. « h.

Möbt. Ammer
aus Wunsch mst »aller Pension,
ab l . Oktober zu oermteten.
Näh. 0 - ifensir. I , l , Stock l. '

Wohnung

Vachwohnung
mst ISa» UI» « a^er ^u m

Gnche schäne

2-Zimmewohng
mit Mansarde, « a» und « dschlust.

Midere» Friedrtchsträst« l». ,,
Schäner-Zimmer-
im 1. Stock mit 2,lach- u. Leucht.
ga» an ruhig« gamill» ab 1.
Oktober zu oermieten.

Näh. » artenftr , , pari , oder1. Sw « «ick». »

4.Zimmer.Vohmmg

s'-Zlmmernwhnimg
mit Heizung, » ad und relchl.
Zubehör zum 1. Oktober zu oer-

Bää .
helnwanlaiw 3, 4. Stock,'

SU.

• * <M grolle

mjM«

Sner Lad««
7, , (70

Stube mit Bett
«rvWAL,"
». 9mt «Utt I
Umprefsen ». Hirt

chartmaun.

Li?V»
st«! « '

Ge. Obst- v. Gemüse-
Garten

ä »r #8 qm, tan Neust» , « ,
Parkfeld, um»
de» Schlots«»,
wei »7 « iedrich

unmittelbarer

j a Nh., ns.
tu »erkaufen.

« «Here. M Wilhelm 8a
»Wetcheim  k. Fiäwhüm c «!

ä:

i Wwei
" "T 5S5T
Brennholz

tflr . d.»« Mk,adzu „ bm , 1,
simmermetner ii

«orktoea
Llmformen vonVelonr-

b. sr' au" " ** %r.
Jenny Matter,

_ LMML
«eichsitall, ll . Lck. 3987.

Mund¬
harmonikas
m  E ^ önMchl^

Willi . Deaser.

Mg.Mich«

s
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